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MOMENT MAL

Im «Rang»?
Viele unserer Mitbürger machen in dieser

Jahreszeit so etwas wie eine innerliche

Metamorphose durch. Einen
körperlich-seelischen Übergang vom
Zustand des Winter-Dämmerschlafes in
denselbigen der Frühjahrs-Müdigkeit.
Man fühlt sich abgespannt, genervt,
gereizt, trinkt literweise «Frauengold»,
Zitronensaft, «Hohes C» und flüssige
Sonne aus Spanien. Doch nichts will
helfen. Arme, Beine, Bauch bleiben
bleiern schwer. Männiglich fiebert der
ärmellosen, spargelreichen, wasserlösenden

Frühlingszeit; dem Wandeln in
lauen Abendlüftchen entgegen. Die
spriessende Natur lebt uns Aktivität,
Heiterkeit und Spontaneität vor.
In dieser Jahreszeit aber fiebert's noch
auf ganz anderen Gebieten: Ängste,
Nöte und Horrorträume zum Thema
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Noten. Reicht's oder reicht's am Ende
doch nicht? Bestanden oder durchgefallen?

Diplom oder (nur) Bestätigung?
Während ganze Tausendschaften junger

Menschen an irgendwelchen
Schlussfeiern in ausgelassener
Stimmung Prüfungserfolge feiern, sitzen
geschlagene Prozente zu Hause. Fern der
Feiernden. Geächtete, Versager, Nieten,

Geprellte. So muss es ihnen
vorkommen. Welten zerbrechen.
Daseinsberechtigimg erscheint
verschwommen. Guter Rat ist teuer.
Wie weiter? Fragezeichen türmen sich

auf. Meterhoch. Der Erfolgsleiter zur
Karriere fehlen plötzlich die untersten
Sprossen. - Das scheint nur so. Im
ersten Seelenschmetter sieht alles ein

paar Grade finsterer aus als in
Wirklichkeit. Weinende Eltern, tobende
Lehrmeister, verbitterte Erzieher. Alle
diese Momentaufnahmen verblasssen
sehr schnell. Stündlich, täglich, jährlich.

Bereits ein Jahrzehnt nach dem

«Schmetterball» betrachten «Gefallene»

die einstige «Staatsaffäre» meist

gerade noch als Humoreske, als Einlage.

Ruhm verblasst im Leben äusserst
schnell. Mit vermeintlichen Blamagen
ist das nicht anders.
PS: Auch meine einstige Lehrfirma hat

das seinerzeitige hochkantige «Fliegen»

ihrer beiden KV-Stifte trotz
damals vermeldeter «Jahrhundertschande»

einigermassen überwunden. Sie isl

heute «umsatzführend» im helvetischen

Sachversicherungs-Geschäft...
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